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XIV AVENTWR WM DIR KUXIGINXNRNMTr EINXNDER ZERwURTEN. Strophe 818—823.

si sähen kurzewile von manigem küenem man .
der wirt mit sinen degenen selbe riten dà began .

818 . AlSsò vergie ir wile , diu dühte si niht lanc . 754
dòõ hõrte man zem tuome vil maniger glocken klanc ;
dò kömen in die mœre , die frouwen riten dan ;
den edelen küniginnen volgete vil manic küene man .

819 . Si stuonden vor dem münster nider uf daz gras ; 75
Prünhilt ir gesten dannoch vil wege was .
si giengen under kröne in daz münster wit :
diu liebe wart sit gescheiden , daz frumte grœzlicher nit .

820 . Dô si gehörten messe , Si fuoren wider dan 756
mit vil grözen zühten ; man sach si sider gan
2e tische minnekliche ; ir freude nie gela
dà zer hôchgezite unz an den einliften tac .

821 . Do gedäht diu küniginne : ine mac niht langer dagen ,
swie ich daz gefüege , Kriemhilt muoz mir sagen ,
war umbe uns alsé lange den zins versezzen hät
ir man , derst unser eigen ; der vräge hän ich keinen rät -

822. Sus warte si der wile , als ez der tiufel riet
diu fröude unt ouch diu höchgezit mit jàmer sich dô schiet
daz ir lac amme herzen , 2e lieht eʒ muose komen ;
des wart in mangen landen von ir jamers vil vernomen

XIV . AVENTIURE

WIE DIE KLNIGINNE MIT EINANDER ZER . OU

WURFEN .

823 . Vor einer vesperzite man üfem hove sach 757
2e rossen manigen recken ; hiusir unde dach

was allez vol durch schouwen von liuten über al ;
do wären ouch die frouwen zen venstern komen in den sal .

817,3 . man da sach K. à. 818,2. ze dem à. manigen 3. moœre] örsch a.
820,1 . fuoren ] ritten à. 2 . Lvilll a. 821,4 . derst ] jist a 2. sich dJ . J si C. 3. an
dem d. zelest es muest chomen an den tag a XIV . mit ander C. Auennt wie
sich praunhilt und kchreimhild sich tzbiten ( zwieten ) inn unvillenn . 823, I. auf dem d.
4. zu den àq

817,3. manegen küenen . 4. degenen ] vriunden . 818 , 1. Sus vertriben si ir wile
lsil . 2 . man hörte dà. [vill . 4. Tvil]. 819,2 . [vill . 4. frumte ] schuof . 820, 2.
mit vil manegen èren . 3 . minnekliche ] vroeliche . 821 „. 822 fehlen A5BD, stehen
nu in Cd. Id . 822 ,2. jàmer ] leide . 823 ,1 b. huop sich gröz ungemach . 2. daz
von manegem recken üf dem hove geschach . 3. si pflagen riterschefte durch kurzwile
wan . 4. do liefen dar durch schouwen manic wip unde man .
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824. Zesamene dò gesàzen die küniginne rich ; ö
Sl reiten von zwein reècken , lie wären lobelich .
dò sprach diu frouwe Kriemhilt ich hän einen man ,

Welliu disiu rich - 2u0 n henden solden stäàn -

825 . Des antwurt ir Prünhilt : daz möhte vil wol sin , 759
m nère en lebete , wan sin unde din ;
ten im diu riche wol wesen undertäàn ;

wile aber lebt Gunther , So enkünd ez nimmer ergän -

826. Dõ sprach aber Kriemhilt : nu sihestu , wie er stät , 760
Wle reèhte herrel er vor den reècken gãt ;

s der liehte män - vor den sternen tuot ;
des muoz ich wol von schulden tra Vrœlichen muot ?

827. Dõ sprach diu husfrouwe : Swie wotlich si din man , 761
swie schœne unt swie biderbe , S6 muostu vor im lan

Gunthern den recken , den edelen bruoder din ;
der muoz vor allen künigen mit lobe werliche sin -

828. Des antwurt ir Kriemhilt : 586 tiwer ist wol min man , 762
ich in àne schulde niht gelobet han ;

in vil manigen tugenden ist sin łre gröz :
geloubestu des , Prünhilt , er ist wol Gunthers gen6z .

829. Ja ne soltu mir ez , Kriemhilt , zarge niht verväàn , 763
wand ich doch àneSchulde die rede niht hàn getän ;
ich hört si jehen beide , dé ihs alrérste sach ,
unt dà des küniges wille an mime libe geschach ,

830 . Unt dd er mine minn - Sò ritteérlich gewan , 764
dòo jach des selbe Sifrit , er wære sküniges man ;
des hän ich in für eigen sit ihs in hörte q3ehen .
do sprach diu frouwe Kriemhilt : 8o wer mir übele geschehen .

831. Wie héten s6 geworben die edelen brüeèder min , 765
daz ich eigenmannes wine solde sin ?

1 1 nun . 825⁵ ,2 b . en du
„siechstu a. 2. herleich a.

praunnhild a. Wæet1 rleich . 2. or ] vor igin und ch rleichenn 1828,1 lir ] kchreimhild helde d. oben chan d. [ manigen ] 0 das à.I. zarge 2. wande C. wa . n] reden g. 1. an ] am C. ge-Sach g. 830, 4. ubel Ca, ubile B. nmannes wine ] K«igen aines weibes

824, 2 . si gedähten zweier recken . 3. frouwe ] schœne . 4 . handen . 825,2 . Dö
Pprach diu vrouwe Pr. wie kunde daz gesin . 2. ob ander nieman lebete v an din unde
sin. 4. aber ] daz IA ſehlt B. 826, 1. Inu]l 4. 2 . herliche . 3. [ allsam 4
diu vrowe Prünhilt . 2. Sschoœne hο biderbe ngesSůtellt . muostu ] soltu 4 3. Gunther .4. mit lobe ] daz wizze . 828 , 1. Do sprach aber Kriemhilt . [ woll A. 3. tugenden !dingen . 4. des ] daz . 829 ,1. vervän ] verstan . 2 . [ dochl . niht 90r àne J, nach
schulde 4. 3. hortes Lachm . ohne Ils . lLallerste DA 830 2. [ des selbe ] 4
3. ich ins 4. 4 . frouwe ] schone .
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XIV. AVENTIURE WIE DIE KCNICGINNEMIT EINAXNDERZERWCURFEN

dich , Prünhilt , vil vriuntlichen biten ,

mit

des wil ich
vil minneklichen siten .daz du die rede läàzest

Ine ir niht geläzen ,

Zwiu sold ich verkiesen
Sprach dò des küniges wip ;mag

S6 maniges recken lip ,

der uns mit dem künig st dienstlich undertän ?

mich müet , daz ich sò lange niht zinses von im gehabt hän .

Du muost von im verkiesen daz er dir in

wone déheiner dienste er ist tiurer danne s

geleben

geben -
Gunther min bruoder :
f 1daz er dir zins del on sinen landen müeze

Du ziuhest dich 20 des küniges wip ;nöl

mnu wil ich sehen gerne , b man den dinen 1II

habe ze solhen 61 en minen tuot

gemuotdie frouwen wären beide harte zornie

1
Do sprach diu frouwe Kriemhilt : daz muoz et nu geschehen ; ?

sit du mines mannes für eigen häst verjehen ,

nu müezen hiute kiesen ler zweier künige man ,

ob ich vor küniges türre zuo der kirchen gän .

Ich làze dich wol schouwen , daz ich bin adelvri : 77

min man ist verre tiurer , danne der dine si ;

dà mite wil iches niht besel enes

du muost daz e Kkles wie diu eigen din

lant . 772

danne iemen habe bekant
vor reècken in BuregondeJe hove gé

ich wil selbe wesen edeler ,

deheine küniginne , diu kröne ie hergeétruoc .

dõ huc
ich

under den N1 Snides genu

832,2. 2 B. 4 C. zinsse 8 Lehabt ]
Jl. in B. immer N . Ini
4. tzornigkol2 . tiurrer C

Ldi. 8. le ＋. 2 Lverr 1 teuer 4 tiw' r

dann der din Isi ] g. du muest noch he das chie

tatt 4 b. Aαt
i ken n] aus

danne daz jer n

831 . 4. last die rede 4. durch mich m Ich . [Udol.

2 recken ] ſriters . 3. künige ] degne . dien schœne Ida

4. ] sére zürnen began . 3b . der vil edel ! 4 . dusolt mich des erlàzen , daz ich von

dir vernomen häàn 833,5 Fehilt in
Und nimet mich immer wunder sit er din eigen ist .

1 gewaltic biund du über uns be
en zins versezdaz er dir sõ lange t

rübermüet Sol on ràt
1

2. [ den ] 4. 86 1 en] wurden . harte J. ] vil Séere

3. nu ] sO 4. zweierl beid kirche turre g 836 , 1. 4
4. dtiwerr ꝛ0ch hinte . 4

her ] her ie 4 V‚
. uUn1 daz min man ist

B. ] wesen tiwer 4.
2 hiute schouwen .

2. Lselbe ] A.len. tiwerr weseBurg
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Strophe 838—846. XIV. AVENTIUE wWInDik kbNIGIXXE MIT EINANDER ZERWURPEN. III

838 . Do sprach r Prünhilt : wiltu niht eigen sin ,
S6 muostu dich scheidei von den frouwen min

4 nit d m ipgesinde 1 II 3
766

triuwen , spi EKI lt LV len getän
839. Nu K t i Sprach Sifri Wih 77⁴

m schar ben hie mir II
ouwen int habt ir riche wät

811 8 ne , 1ES Prünhilt El hen hät -

840. M noht Iiht iten , si suochten richiu kleit ; 77⁵
dà wart , gezieret manic frouwe unde meit .
d0 2 mit ir ges 0 es edelei WIrtes wip .

msche wart gekleidet der schœenen Kriemhilde lip
841. Mit drin unt vierzee meiden , lie brähtes an den Rin 776

die truogen liehte pfellel , geworht in Arabin ;

sus komen zuo dem münster die meide wolgetän :

in warten hüse alle Sifrides man .

842. Die liute nam des wunder , wä von daz geschach , 77²
daz man die küniginne nu gescheiden sach ,

1si niht bi einander giengen alsam é;
1 8 1 „Adà von wart manigem degene Sit vil Sorelichen wé.

843 . Hie stuont vor dem münster daz Gunthères wip ; 778
dòõ hete kurzewile vil maniges recken lip

den schonen frouwen , der si dd nämen war ;

10 kom diuedel Kriemhilt mit 1 iger hérlichen schai

844. Swaz Kleide 2 8El eler ritter K 779
WI ir ZeESlI S 12ZLar ell f

780

781

Idaz 840,1
1 warumb

1e] wol

1b. ſen
Sie A.Pr

841 . 2 pfelle
842,2 . nu] also . 3 . niht vorgi [daz] 4. 2 . recken ] riters

4. edel]l schœne . 844 , 2. was iz] daz was. 3. küneges . 4 1 n niht erziug
4b. [derl. daz eine erziugte ir Iip 4. 845,2 rImèé 4 186 ( *
den ( stunde 4. ) truogen . 4. wan Prünhilde 2



112 Muv. KvENVTIURE WIE DE KCUNIGIXNRMrr EINXNDER ZERWUnFRN. Strophe 847 —833

die edelen Kriemhilde hiez si stille stän :

Jà sol vor küniges wibe nimmer eigen diu gegàn -

847 . Do sprach diu frouwe Kriembilt , zornic was ir muot : 782
kündest noch geswigen , daz werre dir guot ;

du häàst geschendet selbe den dinen schœnen lip ;
wie mac immer kebse mit rehte werden küniges wip ? '

848 . Wen hästu hie verkebset ? ' sprach des küniges wWII
daz tuon ich dich , sprach Kriemhilt , den dinen schœnen lip
minnet zrste Sitrit , min vil lieber man ;

ja en was ez niht min bruoder , der dir den magetuom an gewan

849. War kömen dine sinne ? e2 was ein arger list ;

zwiu lieze du in minnen , Sit er din eigen ist ?

ich hœre dich , sprach Kriembilt , ane alle schulde klagen -

en triuwen , sprach dò Prünhilt , daz wil ich Gunthère Ssager

850 . PDich hät din übermüete , sprach Kriemhilt , betrogen ;

du häst mich ze dienste mit rede dich an gezogen ;
daz wizze in rehten triuwen , ez ist mir immer leit :

getriuwer heinliche wirde ich dir nimmer mèr bereit -

851 . Prünhilt dé weinde Kriemhilt niht langer lie ,

vor des küniges wibe inz münster si dò gie

mit ir ingesinde . dò huop sich grözer haz ;
des wurden liehtiu ougen vil starke trüebe unde naz .

852 . Swaz man gote gediente , oder iemen dà gesanc , 787

des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc ;

wand ir was vil trüebe der Iip unt al der muot .

dèes muosin sit engelter recken küene unde guot .

853 . Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster stäàn ; 788

si gedähte : mich muoz Kriemhilt mére hœren län ,

des mich s6õ lüte zihet daz wortrõze wip ;
unt hat er sichs gerüemet , ez gät Sifride an den lip -

846,3. die hies 4. I. aigen weib gen d. 3. [ den ] à. 4. wie magstu immer
wesen des chuniges weip d. 848, I. den hasti „schendet Lb. felilt . das
tuenn ich dir chunnt sprach K. à. 849 ,I . wa ieze izze C. warum listu
4. [ do] 850,2. [ dich ] a. 852, 1. dinet à. sanel 11J 3. wan d. ir leib
und auch ir muet à. 853,2 . mich ] mir a 3. Wwort h ssb. im Codlem dlièe Stellé
durch einen efleclh veσνuct , dardif do ενν⁰rνν , horte . das rässe dà.

846 . 3 .8si hiez vil übelliche Kriemhilde [stille ] stàn . 847 ,I . frouwe ] schone
2. kundestu noch swigen , daz wor dir lihte guot . 3. du ] duo Lachm . Iselbe den ] 4.
4. wie möhte mannes kebse mit rehte werden 4. 848,2 . tuon ] han. [ den] A4. 4. [ enl .
der dinen meituom gewan 4. 849,2 . daz du in lieze minnen 4 . 3. Hallel 4. 4. len ]
triwen 4 850,1 . Waz mac mir daz gewerren , din übermuot dich häàt betrogen .
3. in] an. 4b. sol ich dir wesen umbereit . 851,4 . des ] dà 4. [vil ] A. 852, 1.

Swaz ] Swie vil. diende 4. sanc 4. 3. all ouch . 4. muoste . reken ] manec helt .

853, 1. mit]l und A4. 4 . [unt]J. ez gèt im werlich .



XVENTIURE WII DIE KCNIGINNE MͤITEINAXNDERZERWURFEN

854. Nu kom diu frouwe Kriemhilt , mit manigem küenen man . 789
dòô sprach diu hüsfrouwe : eir sult noch stille stàn ;
ir jahet min ze kebsen ; daz sult ir ldzen sehen ,
unt sult ez hie beweren , wä mir daz laster si geschehen -

h diu schene Kriemhilt : éäir möht mich làzen gan ; 790
erziug e2ꝝ mit dem golde , daz ich an der hende hän ;

laz brähte mir min vriedel , do er érste bi dir lac
gelebte Prünhilt deheinen leidigern tac .

856 . Diz golt erkenne , e2 Wwart mir verstoln , 791
h diu künigim unt ist lange mich verholn :

kum es in ende , Wer mirz habe genomene
die frouwen beide wären in gröz ungemüete komen .

857 . Do sprach aber Kriemhilt : ine wils niht wesen diep ; 792
du möhtes wol gedaget hän , unt were dir ére liep ;
ich erziug . it dem gürtel , den ich hie umbe hän ,
laz ich ez niht en liuge , jà wart min Sifrit din man -

858. Von Ninnivèé der siden si den porten truoc , 793
von edelem was er genuoc ;
dòõ den Prün 92 55 weinen si began :
daz muose vreischen Gunther unt alle Buregonden man .

859 . Do sprach diu küniginne : cheizet her gan 794
den fürsten vom Rine , ich wil in hœren län ,
wie mich hät gehcnet siner swester III
si sagt hie offenliche , ich si Sifrides wipe

860. Der künic kom mit recken , weinen er dò sach 79
die sinen triutinne , wie güetlich er dõ sprach :
saget mir , liebiu frouwe , waz ist iu getän ?
si sSprach: vil lieber herre , von schulden muoz ich trüric stäàn .

861 . ullen minen Erer mich diu swester din 796

gerne wolde scheiden ; dir sol geklaget sin

85 ir sult nü st 6 voοDενεν lᷣand : ir sult
nich ez 1 versta ISul id a. [ ge] lag a 4. laĩ -
ligern d.] rn CNV hte 856,2. mir verloren d. 857, 2.

mohtes C. macht de 1696er . rνereiget ) gedacht a, gedaget N
u Prünhilt N.

860, 2. dõ &, fehlt C
do den gesach vr3. gürtel ] porten

J. 3. geschendet

„I. frouwe ] ede 2. diu frowe ( edel A. ) Prünhilt . 3. min ] mich 4. 4 . mir jst
en sprüchen , daz wizzet , leide geschehen . 855 ,I . [ diu ] 4. schœne ] vrowe

vrou A4. 2. an der hende ] en hende 4. 3. min vriedel ] [ her ] Sifrit . [èrste ] 4. bi iu
lac 856, 1. Si sprach : daz golt vil edele daz wart . 2. und ist mich harte lange
[rill übele verholn . 3. habe ] hat . wären beide . 857 ,2. [ wol] 4. [ unt ] A. 3 . Ihie ] 4

4. [ezl . [ en] liuge 45 . [ min ] A. 858 ,2. von ] mit. jà was er guot genuoc . 4
zuo alle sine man . 859,2 . vom] von 4. 860,2 . die sinen ] sine . [wie] l IAA. 3. wer
hat iu iht getan . 4. si sprach zuo dem künige , ich muoz unfrœlichen stàn .

Holtzmann , Nibelungen 8



114 XIV. AVENTIUnE WIE DIE KUNIGINNE MIT EINANDER ZERWURFEN. Strophe 862—868.

si giht , mich habe gekebset Sifrit ir man .

d. der küneéc Gunther : s hétes übele getän -

862 . Si trèit hie minen gurtil , den ich lange hän verlorn , 797

unt ouch min güldin vingerlin . daz ich ie wart geborn ,

daz muoz mich immer riuwen , du nèe beredeèst mich ,

künic , der grözen schanden : daz diene ich immer umbe dich -

863 . Do sprach der künic Gunthei mnulät
in her gän ; 798

hät er sichs gerüemet , daz sol er hòœren läàn ,

oder sin muoz lot gen der helt uz Niderlant
R

den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sd ze hant .

864 . Do der herre Sifrit die ungemuoten sach , 799

ern wiste niht der mære ; wie balde er dé sprach :
Waz weinent dise frouwen , daz hét ich gerne erkant

oder von welhen schulden der künic habe näch mir gesant ? “

865 . Dô sprach der künic Gunther : daz ist mir durch dich leit , 800

mir hat min frouwe Prünhilt ein mære hie geseit ,

du habest dich des gerüemet , daz du ir schœnen lip
erste habest gemin it frou Kriemhilt din wipe

866 . Dõ sprach der herre Sifrit : unt häat si daz geseit , 80t

6 daz ich erwinde , ez sol ir werden leit ,

unt wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man

mit minen höhen eiden , daz ichs ir niht gesaget hän .

867 . Dô sprach der künec von Rine : daz soltu làzen sehen ; 802

daz gerihte , daz du biutest , unt mac daz hie geschehen ,

aller valscen dinge wil ich dich ledic làn -

man hiez zuo zeime ringe die stolzen Buregonde gän .

868 . Sifrit gein dem eide höhe böt die hant . 803

dò sprach der künec riche : mir ist s6 wol erkant

iuwer gréz unschulde ; ich wil iuch ledic län ,
des iuch min swester zihet , daz ir des nine habt getän . “

861,4 . hetes ! sietestu g 862,2 b . auwe das ich geporn g. 3. du werest mi d.
863,2. Ssich des 4. bringer chomen d. S. 2. h. felhltd . 86 r west nicht
die märe q 3. bechant 4 865 ,4. frowe e 1 b. daz fraue kchreir at ge

0 5.2. werden ] wesen 4 3. [ daz ] a . 4. niht ] nie 867. 4 mls
riche ] ther à. 3b. die will ich iuch ledig lar 1 ne] nie a

862,1 . langel . 2 a. und min gold daz röte . 3. daz riwet mich [vil]l sͤre. dun
( Lachm . du) beredest künic mich . 4. [künicl . 4b . ich minne nie mére dich 4.
863,1 . [ der ] 4. er sol her für gan. 4a . BD. ] Sifrit den starken J. ] dòé wart der küene
Sifrit 4. 4b . den hiez BD. harte bald dar besant 4. 864 ,2. [ wie ] 4. 4 . mich der

dà ist mir harte leit ]
ter man A4. 4. al -

künic habe besant ] ich dà here si besant 4.
mir ist harte leit 4 . 3. habest ] hàst A4. I[des]l. 3

5, I. Ider ] 4.
. du weerst ir

rörst 86 seit din wip Kriembilt , hastu degen daz getàn 4. 866 ,1. Nein ich sprach
dòo Sifrit 4 2. & dazl end A. ez soll daz muoz . 3. dirz gerihten 4. 4 . ichs ir ] ich
irs J. ] ich irz 2. den eit den du. [ unt ] IA. , daz ] der . 4. dò sach man ( man
sach 4. ) zuo dem ringe . dé die von Burgonden 4. gaän] stan . 868 ,1. Sifrit der vil
küene zem eide böt die hant . 2. bekant . 4. nine B. ] niht .
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Strophe869 XIV. AVENTIUnr wWIn DIn KTNVIGIXNEMIr EINANDN ZERRWURrEN . 115

869 . Doõ sprach aber Sitrit : geniuzet es min wip , 804
daz si sõ hät betrüebet den Prünhilde lip ,
daz ist mir sicherlichen ane mäze leit .

dõ sähen zuo zeinandei dieè guoten ritter gemeit .

870 . Man sol sõ frouwen ziehen , sprach Sifrit der degen , 805
laz si üppekliche sprüche lazen underwegen ;

verbiut ez dime wibe , der minen tuon ich sam :
ir grözen unfuoge ich mich werlichen scam -

87K. Mit rede was geéscheiden manic schœne wip . 806
trũüret alsõ sèére der Prünhilde lip ,

laz ez erbarmen muose die Gunthéres man .
kom von Tronege Hagene zuo siner frouwen gegän .

872. Er vrägte , waz ir were ? weinende er Sie vant ; 807
dò sagtes im diu mæœre : er lobt ir sà 26 hant ,
daz ez erarnen müese der Kriemhilde man ,
oder ern wolde nimmer dar umbe vrœlich gestän .

873 . Juo der rede kom Ortwin unt ouch Gèrnöt , 808

dà die helde rieten den Sifrides töt ;

dar zuo kom ouch Giselher , der edelen Uoten kint :

dò er ir rede gehörte , er sprach vil güetlichen sint :

874. OwE , ir guoten knehte , war umbe tuot ir daz ? 809

ja ne gediente Sifrit nie al solhen haz ,
daz er dar umbe solde verliesen sinen lip ;

jaà ist es harte lihte , dar umbe zürnent diu wip -
875 . Suln wir gouche ziehen ? sprach aber Hagene , 8t0

des habent luzzil ère S6 guote degene ;
daz er sich hàt gerüemet der lieben frouwen min ,
dar umbe wil ich sterben , ez en gè im an daz leben sin -

876 . Do sprach der künie Gunther : er hät uns niht getän 811

wan getriuwer dienste , man sol in leben län .

wWaz toug ob wir dem degene wöbrren nu gehaz ?

er was uns ie getriuwe unt tet vil willecliche daz .

877 . Do sprach uzer Mezzen der degen Ortwin : 812

Ja ne kan in niht gehelfen diu gröze sterke sin ;

869,2. [PsoI AN. getruebt à. 4. Sal sassen a. die ritter wolgetan d. 870,2
unpilleich sprechen 4. 3 . verwurkcht ez2 1wWeib ͤà. 4. ungefuege 45 . I.
rede was geschehen 6 4. beg 872, 3. hild ' C, uονt hilden . 4. vrolich C. fre I¹
darumb stan à 873,2. den ] 3. vernam die rede d. 875 ,1 . Und suler
876,4. mit treuen pei d. vil guetlei

2. ertrüebet 4. din vil schœne wip 4. 4 . guoten ]869 , 1. und geniuzet des ir Iip
küenen 4. 870,2 . üppec JA. 4a. solher übermüete 4. 871 , I. was] l wart . 2 . Brün
hilde ir lip 4. 872,3 . [ der ] A4 4. ern ] er. vrœlich gestàn . 873 ,I . komen JA.

louchl . 3. edelen ] schoenen . 4. er sprach getriweliche sint 874 , I. Ir vil guoten
recken . 4. es] des 4. 876 ,1. Gunther ] selbe . 2. niwan guot und ére . 3. wirl ich
— were . degenel recken . 877 ,l. üzer ] von.

8 *
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erloubet mirz min herre , ez muoz im werden leit .

dõ heten im die d Lene Ane schuld WIde rseit .

878 . Dò liezen siz belieben ; spilen man dò sach : 813

hey , waz man starker schefte vor dem münster brach

vor Sifrides wibe al zuo dem sale dan .

dõ wurden in unmuote genuoge Gunthéres man .

879 . Sin gevolgete niemen , m daz Hag 14

riet alle Zite Gunther dem degene ,
ob Sifrit niht en lebte , S6 würde im undertaàn

vil der künige lande . der helt dòô trͤren began ;

880. Er sprach : nu lät beliben den mortlichen zorn ; 81

er ist uns zebsçlden unt zen éren geborn ;

ouch ist sö grimme küene der vil starke mai
ob er sin innen würde , So ne torst in niemen bestän !

881 . Nein ich , sprach do Hagene . ir mügt wol stille dagen ,
ich kanz heinliche wWol alsé an getragen :

daz Pl weinen Sol im werden leit ;

jà muoz im von Hagenen immer wesen widerseit -

882 . Do Sprach der künic Gunthe wie möhte daz ergän ? '

des antwurt im Hagene wilz iuch horen län :

wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant

widersagen offenliche , die hie niemen sin bekant .

883 . Sõ jehet vor den gesten , daz ir unt iuwer man 818
wellet herverten . als6 daz ist getän ,

86 lobt er iu die reise ; des vliuset er den lip .
dà man in mac verhouwen , diu mære saget mir sin wip .

884 . Der künic gevolgete übele Hagenen sinem man ; 819

vil michel untriuv begunden tragen an ,
6 iemen daz erfünde , die recken uz erkorn .

von zweier frouwen bägen wart vil der degene verlorn .

877,4. do heten ] dez 4 878,4 . do giengen in wurmis vil der à. der V. quch J
879 ,1. S igten niemant dann Hagen . 2. Gunther 3. im N.] in 880, I. ir ]
nu a. 2 len zueden à. 3. 8o] vil a D4 3. im wo 1. Hagene
C. 883,3. iu N. ] in C, lob er inn à 1. bagen ] wegen

877,3 . ich tuon im allez leit . 4. degene ] 878 in N nach 879 . 1. siz
dò 4. 4. do] doch J. wurden ] waäre in allen ziten . 4 . dõ] des BA.
880 ,I . Der künie
der wundern küene

ach lät bliben . 2. ze dren . 3. küene ] stare ; sô stare grimme 4.
nan. 4 . wurde er sin innen A. so Inel . 881 ,I . Nein er 54 .

1b. Iat iuez wol beh 1. 2. ich trouwe ez heinliche . [ woll . 4. muoz ] sol. im sol
von Hagnen 4. 882,2 . [im]. wil iuchz 4. 3. [ wir ] 4. 883 ,1. jehet ir. 2 . wellent
JIA. 3 . die reise ] dar dienen . 4 . So ervare ich uns diu mære an des küenen reken wip.
884 , I. übel volgte 4. 2 . vil michel] l die starken . 3. recken ] riter . 4. vil manic helt
verlorn .
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